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klare  Empfehlungen  für  einen  kombinierten  Einsatz  von  mikrobiellen  Pflanzenstärkungs‐
mitteln unter Berücksichtigung möglicher Wechselwirkungen.  
 
Hauptziel  des  beantragten  Forschungsprojektes  war  die  Entwicklung  von  Applikations‐
systemen  für mikrobiologische Präparate, die  für eine optimierte  Schaderregerregulierung 
bei Erdbeeren  im ökologischen Anbau geeignet  sind.  Im Einzelnen  sollten  folgende Fragen 
bearbeitet werden: 
 Können  Echter  Mehltau  und  die  Grauschimmelfäule  der  Erdbeere  mit 
mikrobiologischen  Präparaten  (Pflanzenstärkungs‐  und  Pflanzenschutzmittel) 
effektiv reguliert werden?  




 Können  mikrobiologische  Präparate  so  kombiniert  werden,  dass  ein 
Schaderregerkomplex effektiv reguliert werden kann? 
 
Zunächst  wurden  insgesamt  89  BCAs  (Biological  Control  Agents)  in  Labortests  auf  ihre 
Wirksamkeit gegenüber Botrytis cinerea und Podosphaera aphanis untersucht. Auch wenn 
im  hier  beschriebenen  Teilprojekt  Maßnahmen  gegen  Graufäule  und  Echten  Mehltau  im 
Vordergrund  standen,  wurden  neben  Mikroorganismen,  die  üblicherweise  gegen  Pilze 
eingesetzt  werden,  auch  bewusst  Entomopathogene  gegen  B. cinerea  und  P. aphanis  an 
Erdbeeren  getestet.  Hintergrund  war  eine  ganzheitliche  Betrachtung  eines  möglichen 
Applikationssystems  bei  ökologisch  angebauten  Erdbeeren,  in  dem  auch  Nutzorganismen 
gegen Schädlinge integriert werden sollten. 
 
Viele  der  im  Labor  getesteten  BCAs,  darunter  auch  entomopathogene  Pilze  wie  z.B. 
Beauveria bassiana oder Metarhizium anisopliae, hatten eine gute bis  sehr gute Wirkung 
gegen B. cinerea und P. aphanis. Die Laborergebnisse waren die Grundlage für die Auswahl 
von  zehn  BCAs  für  die  anschließenden  Kompatibilitätstests  in  Dualkultur  und  auf 




In  zwei  Gewächshausversuchen  zur  Wirkung  der  mikrobiologischen  Präparate  AQ10®WG 
(Ampelomyces  quisqualis),  Trichostar®  (Trichoderma  harzianum  T58)  FZB24®fl  (Bacillus 
subtilis FZB24) konnten signifikante Wirkungen gegenüber Echtem Mehltau gezeigt werden. 
In  diesen  Versuchen  konnten  jedoch  keine  Wechselwirkungen  durch  die  gemeinsame 
Applikation von verschiedenen BCAs nachgewiesen werden. 
 
Erste Gewächshaus‐  und  Freilandversuche  zur Wirkung  von mikrobiologischen  Präparaten 
gegenüber  Graufäule  zeigten,  dass  Vorerntebehandlungen  der  Früchte  mit  einem 
Trichoderma‐Produkt  zur Entwicklung eines grünen Pilzrasens  von Trichoderma harzianum 





In  weiteren  Untersuchungen  zur  Wirkung  von  RhizoVital42®fl.  (Bacillus  amyloliquefaciens 
FZB42),  BoniProtect®forte  (Aureobasidium  pullulans)  und  Naturalis®  (Beauveria  bassiana 




Die  Untersuchungen  zur  Dynamik  der  BCAs  und  indigenen  Mikroorganismen  in  der 
Phyllosphäre  ergaben,  dass  die  ausgebrachten  Mikroorganismen  mit  Ausnahme  von 
Beauveria  bassiana  im  Vergleich  zu  den  Kontrollen  in  stark  erhöhten  Zahlen  auf  den 




ist  bislang  aufgrund  witterungsbedingter  unzureichender  Aussagefähigkeit  der  Freiland‐
versuche  derzeit  nicht  möglich.  Für  die  Realisierung  des  Projektzieles  wurde  deshalb  im 
Rahmen des BÖLN eine Projektverlängerung beantragt und genehmigt (FKZ 2811NA013). 
 
